ELSA-Strategiepapier 2004/2005
1. Jede/r SchülerIn der 1. bis 4. Klasse wird im Projektzeitraum „e-Learning-Sequenzen“ im Unterricht ausprobieren. 

Umsetzungsschritte:  
Erste Klassen:

· Einschulung in den INF-Raum, Internet, E-Mail, Plattform ( „Förderkurs“ mit KV und INF-LehrerInnen im Herbst

· Umsetzung einiger eLearning-Einheiten im SS 2005
Zweite Klassen:

· Einschulung bzw. Auffrischung der Kenntnisse im Umgang mit BlachBoard
· Umsetzung einiger eLearning-Einheiten gemeinsam mit dem INF-Unterricht im SS 2005
Dritte  Klassen:
· Im INF-Unterricht Vertiefung in Lernplattform im Herbst

· Umsetzung einiger eLearning-Einheiten gemeinsam mit dem INF-Unterricht im SS 2005
Vierte Klassen:

· Umsetzung von jeweils mindestens einer eLearning_Einheit pro Fach

2. Eine Mehrheit der Lehrenden wird weitere Erfahrungen mit e-Learning-Sequenzen im eigenen Fach gesammeln und diese Erfahrungen allen KollegInnen der Fach- und Klassenlehrerteams zur Verfügung gestellen.
Der Erfahrungsaustausch erfolgt in Fachgruppensitzungen.

3. Neu hinzugekommene LehrerInnen werden mittels Fachgruppenworkshops in die Benutzung der Lernplattform BlackBoard eingeführt:
Die Einschulung und Erprobung findet in Fachgruppenworkshops statt:

· Basis-Einschulung in die Lernplattform ( Herbst – SCHILF 
· Planung und Erstellung von E-Learning -Sequenzen – SCHILF 
· Umsetzung der E-Learning- Einheiten ab Jänner
4. Die Modellschulen entwickeln miteinander im Cluster konkrete Modelle zur Erprobung von „e-Learning-Sequenzen“ im Unterricht und stellen ihre Erfahrungen allen zur Verfügung.

Schulübergreifende e-Learning-Sequenzen sind auch heuer wieder in Planung  und stehen dann allen zur Verfügung.

5. Das Schulprogramm (kurz- und mittelfristige Schulziele und Umsetzungsmaßnahmen) bezieht die Erkenntnisse über „e-Learning“ laufend in die Gestaltung des Schulalltages ein.

Die e-Learning-Erkenntnisse werden auf den Konferenzen präsentiert. Zusätzlich stehen Werteinheiten für die spezielle IKT-Betreuung der  Schüler zur Verfügung.

6. Der Schulleitung ist die Erprobung von „e-Learning“ im Unterricht ein wichtiges Anliegen. Das Projekt hat hohe Priorität im Schulalltag.

7. Es gibt eine Steuerungsgruppe, die die „e-Learning“-Contententwicklungen und –Erprobung im Unterricht koordiniert und aufeinander abstimmt.

Steuergruppenmitglieder:
Elisabeth Berger





Gabriele Finz-Jäger

8. Die Schule bietet ihren SchülerInnen (freiwilliges Angebot) mindestens ein über den europäischen Computerführerschein hinausgehendes IT- oder e-Learning-Zertifikat an. 

Sobald die Zertifizierung der Informatik-Räume vorgenommen worden ist, wird in der Unterstufe der ECDL und in der Oberstufe der ECDL-Advanced angeboten.

